Träne des Davids (2 Samuel 19)

Was macht Ihr, wenn Ihr euch traurig fühlt?  Was macht Ihr, wenn Ihr am traurigsten seid?

Ein Mann befindet sich in tiefer Traurigkeit.  Es ist der König David. Von ihm gilt, dass er der Kräftigste, Klügste, und Schönste im Land ist. Aber er befindet sich in tiefster Traurigkeit.

Einer seiner Söhne, Absalom, versammelt die Soldaten. Er plant seinen Vater ermorden zu lassen und seinen Königsstuhl einzunehmen.  Als David dies hört, wird er traurig.

2 Samuel 15:30  David aber ging den Ölberg hinan und weinte, und sein Haupt war verhüllt, und er ging barfuß.

Er steigt den Berg hinan,  weinend.  Sein Sohn will ihn ermorden.  Sein Sohn ist, wie dessen Vater, kräftig, klug, und schön. Es ist so, als ob er von seinem Spiegelbild ermordet wird.  Mein Ebenbild will mich ermorden!

Er muss die Soldaten einsetzen.  Aber er denkt, dass der Oberste ihrerseits, Absalom,  darf nicht ermordet werden, denn Absalom ist ähnlich wie David.  

18:02-03  Und der König sprach zum Kriegsvolk:  Ich will auch mit euch ausziehen.  Aber das Kriegsvolk sprach:  Du sollst nicht ausziehen.

Er wollte ausziehen und die Soldaten führen.  Wenn er führt, dachte er, kann sein Sohn gefangen werden, nicht getötet.  Aber sein Untertanen erlauben nicht.  Bitte, warte sitzend auf dem Stuhl.  Wir bringen einen guten Nachricht. 

18:05  Und der König gebot Joab und Abischai und Ittai und sprach:  Verfahrt mir schonend mit meinem Sohn Absalom!  Und das ganze Kriegsvolk hörte es, als der König allen Hauptleuten Absaloms wegen diesen Befehl gab.

Der Krieg wird begonnen.  Auf Davids Seite sind weniger Soldaten, aber sie sind stärker als Absaloms.  Absalom und Soldaten absetzen.  Auf der Flucht des Absaloms, hängt er an einem Baum.

18:09  Und Absalom begegnete den Männern Davids und ritt auf einem Maultier.  Und als das Maultier unter eine große Eiche mit dichten Zweigen kam, blieb sein Haupt an der Eiche hängen, und er schwebte zwischen Himmel und Erde; denn sein Maultier lief unter ihm weg.

14 Da nahm Joab drei Stäbe in seine Hand und stieß sie Absalom ins Herz, als er noch lebend an der Eiche hing.

Indessen wartet David auf dem Stuhl.  „Wahrscheinlich ist der Sieg in unserer Hand.  Aber mir ist es egal.  Wichtig ist es, ob mein Sohn Absalom lebend ist oder nicht“.  

Die Botschaft kommt!  Es sei eine gute Botschaft.

32 „Geht es meinem Sohn Absalom auch gut?“  Sein Untertan sprach: Es müsse den Feinden meines Herrn, des Königs, ergehen, wie es dem jungen Mann ergangen ist, und auch allen, die sich böswillig gegen dich auflehnen.“

Was macht man, wenn man sich traurig fühlt?  Was macht er, wenn er am traurigsten ist?

David weint.  Er weint viel als möglich.  Er weint mehr als möglich.

19:01Da erbete der König und ging hinauf in das Obergemach des Tores und weinte

Durch die Beobachtung der heutigen Perikope, habe ich angedeutet, dass, David, wenn er traurig ist, geht hinauf und weint. Er geht den Berg hinauf.  Er geht die Treppen hinauf.  Er soll nicht kräftig mehr sein, zu weinen.  Er soll nicht kräftig mehr sein, aufzustehen.  Er soll nicht kräftig mehr sein, hinaufzugehen.  Warum macht er dies so?  Weil er weiß, dass derjenige, der ihm die Tränen abwischt, im Himmel ist.

Die biblische Gestalt des Königs Davids ist kräftig, klug und schön.  Aber nicht deswegen ist er ein wichtige Figur in der Bibel, sondern deswegen, weil er weiß, dass man, wenn man am traurigsten ist, vor Gott weinen darf.

Wir dürfen weinen und beten vor Gott.

